
 

 

 

 

 

 

 Bezeichnung: 
 

Hinweise zur Nutzung von Arbeitsmitteln 

Nr.: A – DD01 

Ausgabe: 08-2023 

Seite: 01 

Bereich: AB, WB, BO Arbeitsmittel: Flurförderzeug Gabelstapler E25 

Freigabe (Unterschrift): Tätigkeit: Transport- und Verladearbeiten 

Schritt 1 Für die Benutzung dieses Arbeitsmittels sind Voraussetzungen zu erfüllen: 

Bedienberechtigung:  

Arbeitsauftrag:  

Unterweisung: aktuell und speziell für Tisch- u. Formatkreissäge 

Ist eine der Voraussetzungen nicht erfüllt, dürfen Sie das Arbeitsmittel nicht nutzen! 

Schritt 2 Die Dokumentenzusammenstellung enthält wichtige Informationen zum sicheren 
und effektiven Betreiben des Arbeitsmittels, welches Sie nutzen wollen - Beachten 
Sie die nachfolgenden Punkte! 

 
 

Informieren und 
Überprüfen 

Lesen Sie die Betriebsanweisung durch. 
Beachten Sie die speziellen Hinweise. 

Siehe unten 

Bei Gefahrstoffen: Informieren Sie sich über 
Gefahren! Lesen Sie das Sicherheitsdatenblatt  

→  Sicherheits- 
      datenblatt 

Überprüfen Sie, ob das Arbeitsmittel aktuell überprüft 
und somit für Sie sicher ist → Prüfprotokolle. 

→ Protokoll ELT 

  
→ Protokoll Mech 

Nutzen Sie die kompakte Zusammenfassung der 
Sicherheitsinformationen der BG. 

Siehe unten 

Machen Sie sich mit der Betriebsanleitung des 
Herstellers vertraut. 

Siehe unten 

Ausbilder: BBSN - Unterweisungshilfen. → Unterweisung 

Ausbilder: Checkliste zur Gefährdungsbeurteilung → GBU E-Stapler 

Schritt 3 Mit der Nutzung des Arbeitsmittels bestätigt der Nutzer, alle o.g. Unterlagen 
gelesen und verstanden zu haben, sowie zu berücksichtigen. 

 
 

Mängel? 

Stellen Sie bei der Überprüfung Mängel fest, …  …nehmen Sie 
das Arbeits-
mittel nicht 
in Betrieb! 

Meldung an den 
Vorgesetzten 
(Ausbilder, 
Bereichsleitung) 
 

Tel.:  
0351 – 20272 51 

Sollten Sie nicht unterwiesen sein, … 

Stellen Sie beim Betreiben einen Mangel fest, …  …setzen Sie 
das Arbeits-
mittel außer 
Betrieb! 

Holz trennen, ablängen

Bandsäge

https://cloud.bau-bildung.de/index.php/apps/files/?dir=/&openfile=815218
https://cloud.bau-bildung.de/index.php/apps/files/?dir=/&openfile=815219
file:///C:/Users/a.puhlmann/Nextcloud/SIFA/AGT%20QR_Ordner/qr%20Gabelstapler%20Elt/Rohdaten%20für%20QR/Unterweisung_Gabelstapler.pdf
https://cloud.bau-bildung.de/index.php/apps/files/?dir=/&openfile=815223
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 1. Gefahrstoffbezeichnung  

Hartholzstaub (z. B. Buchen- und Eichenholzstaub) 

 2. Gefahren für Mensch und Umwelt  

 
   
 
         Gefahr 

 

• Einatmen von Holzstaub kann zu Gesundheitsschäden führen.  

• Hartholzstaub (z. B. Eichen- und Buchenholzstaub) kann Krebs erzeugen! 

• Kann Atemwege, Augen, Verdauungsorgane reizen. 

• Holzstaub verschiedener Tropenhölzer kann zu Allergien der Atemwege und der Haut 
führen. Personen mit Holzstaub-Allergie sollten Kontakt mit diesem Stoff vermeiden. 

• Stäube können zusammen mit einer Zündquelle und Luftsauerstoff Brände und 
Explosionen auslösen. 

 3. Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln  

 

 

 

 

 

 

• Bei Stäuben nur mit Absaugung arbeiten. 

• Handschleifarbeitsplätze ebenfalls absaugen. 

• Die optimale Einstellung der Stauberfassungselemente an der Staubentstehungsstelle 
vor Aufnahme der Arbeit kontrollieren. 

• Zur Verbesserung der Absaugwirkung die Schieber an den Anschlussleitungen der nicht 
benutzten Maschinen schließen. 

• Arbeitsplätze und Maschinen regelmäßig von Staubablagerungen und Spänen durch 
Absaugen reinigen. Nicht mit Druckluft abblasen und nicht kehren. 

• Kleidung nicht abblasen. 

• Nach Arbeitsende Hände waschen und Pflegecreme auftragen. 

• Beschäftigungsbeschränkungen beachten!  

• Augenschutz: Gestellbrille benutzen 

• Atemschutz: Atemschutz mit Partikelfilterklasse P2 benutzen 

• Zündquellen fernhalten! Kein offenes Feuer! Nicht rauchen! 

 4. Verhalten im Gefahrfall  

 

 

• Im Brandfall die Feuerlöscheinrichtungen benutzen und die Feuerwehr verständigen! 

• Brände und Explosionen unverzüglich dem Vorgesetzten melden! 

• Störungen an Filteranlagen sind unter Benutzung von Atemschutz zu beheben! 

• Glimmbrände in Staubablagerungen nicht durch scharfen Löschmittelstrahl aufwirbeln 
- Staubexplosionsgefahr! 

• Bei Bränden von Silos und Filteranlagen nur mit stationärer Löschanlage löschen. 

 5. Erste Hilfe                                   Notruf: 112 
 • Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung ausziehen. Mit Wasser und Seife reinigen. 

• Nach Augenkontakt: Unter fließendem Wasser ausspülen. 

• Nach Einatmen: Frischluft! 

• Nach Verschlucken: Mund mit Wasser ausspülen.  

 6. Sachgerechte Entsorgung  

 • Abfälle nicht vermischen. 

• Zur ordnungsgemäßen Beseitigung oder Weiterverwertung in Silos, Containern oder 
Staubsammelsäcken sammeln und staubfrei weiterverwerten. 

 

 Bezeichnung: 
 

Betriebsanweisung Hartholzstäube 

Nr.: A – DD01 

Ausgabe: 03-2024 

Seite: 01 

Bereich: AB, WB, BO Arbeitsmittel: Holzbearbeitungsmaschinen  

Freigabe (Unterschrift): Tätigkeit: Schneid-, Trenn-, Hobel-, Abricht- und Schleifarbeiten  



 
 

   

 

 
 

 Bezeichnung: 
 

Betriebsanweisung Nutzung Bandsägen 

Nr.: A – DD01 

Ausgabe: 08-2023 

Seite: 01 

Bereich: AB, BO Arbeitsmittel: Tisch - Bandsäge 

Freigabe (Unterschrift): Tätigkeit: Tischler / Zimmerererarbeiten 

Bandsägen 

1. Anwendungsbereich 

 • Diese Betriebsanweisung gilt für das Arbeiten an Bandsägen.  

2. Gefahren für Mensch und Umwelt 

 

 

• Ein Verkanten von Werkstücken kann das Bandsägeblatt zerreißen und 
schwere Verletzungen verursachen.  

• Bei Kontakt mit dem Bandsägeblatt kommt es zu Schnittverletzungen. 

• Bei starkem Lärm (ab 80 dB(A)) besteht die Gefahr von Gehörschädigungen. 

• Das laufende Bandsägeblatt kann die Kleidung erfassen und einziehen. 

• Durch Späne und durch scharfkantige Bauteile besteht die Gefahr von 
Schnittverletzungen. 

• Unfallgefahr durch schadhafte Bandsägeblätter (z.B. stumpf; eingerissen). 

 

3. Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln 

 

 

 
 

• Die Betriebsanleitung des Herstellers ist zu beachten! 

• Bei Werkstückzufuhr Verkanten des Werkstückes vermeiden. 

• Bandsägeblatt bis auf den zum Schneiden benötigten Teil verkleiden. 

• Kontakt mit dem Bandsägeblatt muss vermieden werden. 

• Persönliche Schutzausrüstungen (inkl. Hautschutz) benutzen. 

• Enganliegende Arbeitskleidung tragen.  

• Splitter, Späne und Abfälle nicht mit der Hand, sondern kehrend beseitigen. 

• Keine schadhaften Bandsägeblätter verwenden. 

• Bandspannung beobachten und Sägeblätter ggf. Nachspannen. 

• Keine Schutzhandschuhen tragen! (Einzugsgefahr). 

• Gehörschutz tragen. 

• Besteht Gefahr von Augenverletzungen. ist die Schutzbrille zu tragen. 

• Auch bei kurzen Unterbrechungen Maschine abschalten und nachlaufendes 
Sägeblatt verdecken.  

4. Verhalten bei Störungen 

 • Bei Störungen Arbeiten einstellen und BL/AB verständigen.  

5. Erste Hilfe 

 

• Ersthelfer heranziehen - Notruf: 112 

• Unfall melden. 

• Durchgeführte Erste – Hilfe – Leistungen immer im Verbandsbuch eintragen. 
 

6. Instandhaltung 

 

• Instandhaltung (Wartung, Reparatur) nur von qualifizierten und beauftragten 
Personen durchführen lassen. 

• Nach Instandhaltung sind die Schutzeinrichtungen zu überprüfen. 

• Bei der Instandhaltung die Betriebsanleitung des Herstellers beachten. 

• Regelmäßige Prüfungen (z.B. elektrisch, mechanisch) durch befähigte 
Personen.  

• Reparaturen dürfen nur von beauftragten Personen durchgeführt werden. 

 



 

 Bezeichnung: 
  

Prüfbericht Elt ov 
 

Nr.: A -  

Ausgabe: 08-2023  

Seite: 01 

Erst- und Wiederholungsprüfung ortsveränderlicher elektrischer Geräte (Prüf- und Messprotokoll) 

 

Gerät  Nr  Prüfer  Datum  

 

Prüfung  

Neugerät  Instandsetzung  Änderung  Wiederhol.  

Prüfung nach DIN VDE 0701/0702  DGUV A3 §5   

 

Gerätedaten 

Hersteller  Nennspannung  Frequenz     

Seriennummer  Nennstrom  Schutzklasse     

cos φ  Nennleistung  Schutzart     

 

Sichtprüfung 

 ok n 
ok 

 ok n 
ok 

 ok n 
ok 

 ok n 
ok 

Typenschild   Warnhinweise   Kühleröffnung   Überlastung?   
unsachg. Gebrauch?   Gehäuse/Abdeckung   Steuerungs-

einrichtung 
  Sicherheitsbe-

einträchtigende 
Verschmutzungen 
Alterung; Korros. 

  

Anschlussleitung   Stecker, Schalter   Biegeschutz, 
Zugentlastung 

  Befestigungen, 
Halterungen  

  

Befestigungen   unzulässige Eingriffe   Gerätesicher.   mech. Gefährd.   

 

Messungen 

 Grenzwert Einheit  Messwert Einheit  ok n 
ok 

Schutzleiterwiderst.         

Isolationswiderstand         

Schutzleiterstrom         

Berührungsstrom         

 

Funktionsprüfung 

Funktion Ja  Nein  Bemerk.  

 

Verwendete Messgeräte 

Fabrikat  Fabrikat  Fabrikat  

Typ  Typ  Typ  

 

Prüfergebnis 
Keine Mängel  Plakette  Nächste Prüfung  

Das elektrische Gerät entspricht den anerkannten Regeln der Elektrotechnik. Ein sicherer Gebrauch bei 
bestimmungsgemäßer Anwendung ist gewährleistet. 

 

 

Nachprüfung nach erfolgter Mängelbeseitigung 

Teil ok Datum Unterschrift 

    



 

 

 Bezeichnung:                 Prüfbescheinigung  
              für die wiederkehrende Prüfung 
nach BetrSichV Prüfung von Arbeitsmitteln und überwachungsbedürftigen Anlagen 

Nr.: A – DD01 - P 

Ausgabe: 08-2023 

Seite: 01 

Bereich: AB, WB, BO Arbeitsmittel: Tischbandsäge 

Freigabe (Unterschrift): Tätigkeit: Holzarbeiten, Sägen, Trennen 

  

Auftraggeber: BBSN ÜAZ DD Prüfende Stelle: Befähigte Person 

  x 

 

Bezeichnung:  Inventarnummer: x 

Hersteller:  Herstellungsjahr: x 

Seriennummer:  Erstprüfung: x (nach Erwerb) 

Prüfdatum:  Nächste Prüfung: x 

 

Sichtprüfung Funktionsprüfung 

Bauteil OK Mangel Funktion OK Mangel 

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

      

 

Teil-Prüfung 
bestanden 

Ja Nein Fkt.-Prüfung 
bestanden 

Ja Nein 

    

      

 

Elektrische Leitfähigkeit Werte aus aktuellem 
DGUV 3- 
Prüfprotokoll  
übernommen! 

Wert gem. Protokoll in Ordnung? 

Prüfwiderstand (in Ω Ohm):  Ja Nein 

Grenzwert: (in Ω Ohm):    

 

Prüfergebnis Ja  Nein Erklärung 

Prüfung 
bestanden 

  Prüfung wurde durchgeführt durch zur Prüfung 
befähigte Person nach 
Betriebssicherheitsverordnung. 

 

Prüfdatum  Prüfer  
………………………………………………………………………. 

 

Nachprüfung nach erfolgter Mängelbeseitigung 

Teil ok Datum Unterschrift 

    



Bandsägen
B 255

Gefährdungen
 Es kann zu Schnittverletzun-
gen kommen und bei einem
 Verkanten des Werkstücks kann
das Bandsägeblatt reißen und
Verletzungen verursachen.
 Es kann zu einer Schädigung
des Gehörs kommen.
 Das Einatmen freigesetzter
gesundheitsschädlicher Stäube
kann zu einer Erkrankung der
Atemwege führen.

Schutzmaßnahmen
 Betriebsanleitung des
 Herstellers beachten.
 Unterweisung anhand der
 Betriebsanweisung.
 Gehörschutz und Sicherheits-
schuhe benutzen. Lärmbereiche
kennzeichnen.
 Eng anliegende Kleidung tragen.

 Gefahrenbereich von 
120 mm rund um das Sägeblatt 
beachten.
Sägeblattführungen einstellen :
− Seitenführung bis dicht an 

den Zahngrund heranstellen, 
− Rückenrolle auf ca. 0,5 mm

 Abstand zum Sägeblatt ein-
stellen. Die Rückenrolle soll
nur während des Schneid -
vorganges mitlaufen. 

 Höhenverstellbare Verdeckung
entsprechend dem zu bearbei-
tenden Werkstück einstellen .
 Darauf achten, dass das Säge-
blatt bis auf den zum Schneiden
benötigten Teil verkleidet ist.
 Sägeblattdicke in Abhängig-
keit vom Rollendurchmesser
aus wählen (ca. 1/1000 des
 Rollendurchmessers).
 Schmale Sägeblätter nur zum
Bogenschneiden benutzen.

2

1

 Beim Werkstückverschub
 Hände flach auf das Werkstück
legen, Finger nicht spreizen.
 Werkstück nicht zurückziehen,
weil hierdurch das Sägeblatt von
den Rollen ablaufen kann.

07/2021

~ 0,5 mm

~ Richtwert ca. 2 mm

1

2 3

5

4



Weitere Informationen: 
Jugendarbeitsschutzgesetz
Betriebssicherheitsverordnung
Verordnung zur arbeitsmedizinischen
Vorsorge
DGUV Vorschrift 1 Grundsätze der
 Prävention
TRGS 553 Holzstaub 
DGUV Regel 100-500 Betreiben von
Arbeitsmitteln
DGUV Regel 112-194 Benutzung von
Gehörschutz
DIN EN 1807-1 

 Werkstücke so vorschieben,
dass sich die Schnittfuge nicht
schließt.
 Bei Hochkantquerschnitten
immer die untere Kante dem
 Sägeblatt zuerst zuführen.
 Hilfseinrichtungen auch bei
Einzelstücken benutzen, z.B.:
− Tischverlängerungen beim Auf-

trennen langer Werkstücke , 
− Anschlag und Anlagewinkel

zum seitlichen Abstützen
langer und hoher Werkstücke, 

− Keilstütze zum Schneiden von
Rundhölzern , 

− Vorrichtung zum Schneiden
von Dreiecksleisten, 

− Keilschneidlade zum
 Schneiden von Keilen, 

− Zuführholz oder Schiebestock
zum Vorschieben schmaler
Werkstücke . 

 Tischeinlage auswechseln,
− wenn sie nicht mehr mit der

Tischoberfläche bündig ist, 
− wenn beiderseits der Schnitt-

fuge ein Spalt von >3 mm
 vorhanden ist. 

Ausnahme: Maschinen mit
schrägstellbarem Tisch.
 Nur Tischeinlagen aus Holz
oder Kunststoff benutzen.
 Bandspannung beobachten
und Bandsägeblatt ggf. nach-
spannen.
 Maschine nur mit wirksamer
Absaugung betreiben .

3

4
5

6

7

8

2

4

6

7

2

8

2

4

 Absaugung möglichst direkt
 unter dem Tisch nahe der
Schneidstelle anbringen  
(Tisch einlage mit Löchern).
 Splitter, Späne und Abfälle
nicht mit der Hand aus dem
 Gefahrenbereich entfernen.
 Auch bei kurzen Unterbrechun-
gen Maschine abschalten; nach-
laufendes Sägeblatt ver decken.
 Vor Reinigungs- und Wartungs-
arbeiten Maschine gegen un beab -
sichtigtes Einschalten  sichern.

Zusätzliche Hinweise  
für Bandsägeblätter
 Keine rissigen Sägeblätter
 verwenden.
 Nur gleichmäßig geschränkte
und scharfe Sägeblätter ver -
wenden. Bei Bandsägeblättern,
die stumpf sind, Schärf- und
Schränkfehler haben, besteht
Rissgefahr.

Arbeitsmedizinische 
Vorsorge
 Arbeitsmedizinische Vorsorge
nach Ergebnis der Gefährdungs-
beurteilung veranlassen (Pflicht-
vorsorge) oder anbieten (Ange-
botsvorsorge). Hierzu Beratung
durch den Betriebsarzt.

Beschäftigungs -
beschränkungen
 Jugendliche über 15 Jahre
 dürfen nur unter Aufsicht eines
Fachkundigen und wenn es die
Berufsausbildung erfordert an
Bandsägemaschinen arbeiten.
 Jugendliche unter 15 Jahre
 dürfen nicht an diesen Maschi-
nen beschäftigt werden.













 
 
 

 Bezeichnung:       

 

Unterweisungsnachweis 

Nr.: A – DD01 - U 

Ausgabe: 08-2023 

Seite: 01 

Bereich: AB, BO Arbeitsmittel: Bandsäge 

Freigabe (Unterschrift): Tätigkeit: Tischler / Zimmerererarbeiten 

  

Thema: Betrieb von Bandsägen 

Unterweisungsanlass: Regelmäßig (1 oder 2x pa) x 

Neues Arbeitsmittel  

Neues Material   

Neues Verfahren  

Neuer Mitarbeiter  

Nach Unfall  

Nach Beinaheunfall  

Besondere Vorkommnis  

Inhalte: 

Betrieb von Tischbandsägemaschinen 
vor Arbeitsbeginn: 
• Ist Unterweisung erfolgt? 

• Ist Gerät geprüft? (Jährlich auf Mechanik, 2jährlich auf Elt) → Prüfprotokoll? → QR-Code auf Gerät 

• Ausbildung: Betreiben durch Azubis unter 18 Jahren nur unter Aufsicht möglich! 

• Berufsorientierung: Betreiben durch TN nur unter ständiger Beaufsichtigung möglich! 

• Sichtprüfung → Staubfreiheit, Arbeitsfläche frei, Gehäusebeschädigungen, fehlende Abdeckungen, Elt-
Anschluß beschädigt → offensichtliche Mängel melden 

• Funktionsprüfung → Bandschärfe, Bandspannung, Freilauf Band (keine Anschlagstellen Austritt / Eintritt) 
geringe Nachlaufzeit (max. 10 sec), → offensichtliche Mängel melden 

während der Tätigkeit:  
• Keine Handschuhe tragen. Langes, offenes Haar zusammenstecken, ggfs. Kopfbedeckung tragen, 

Schutzbrille nutzen. Gehörschutz verwenden, Enganliegende Kleidung tragen 

• Auf sicheren Stand achten, Ordnung am Arbeitsplatz beachten → Stolperstellen vermeiden 

• Werkstück geeignet fixieren, ggfs. Zwangshalterung, Zwinge nutzen 

• Aufkommende Mängel → Arbeit stoppen → Meldung an BLAB 
Verletzung → Arbeit stoppen → 1. Hilfe → Meldung an BLAB → Eintragung in Unfallbuch 

• unbefugtes Benutzen verhindern → stromfrei schalten an UV (am Durchgang der Halle rechts) 

Reinigung, Prüfung, Instandhaltung, Wartung und Reparatur 
• Späne, Kleinteile etc. weglegen,-schieben, -kehren! Kein Luftdruckgebläse nutzen. 

• eine eigenen Reparaturversuche unternehmen 

• k 
 

• keine Um-, An- oder Abbauten am Gerät vornehmen 
• Instandhaltung, Wartung und Reparatur sind nur von befähigter Person durchzuführen  

 
 

Schriftliche Verständnisfragen zur Ergebnissicherung sind Unterweisungsbestandteil: 

Worin bestehen die häufigsten Gefahren beim Betreiben der Tischbandsäge? Nennen Sie mind. 4! 

Wie verhalten Sie sich, wenn das Sägeband das zu trennende Holz mehr „verbrennt“ als schneidet? 

 

Teilnehmer: Vorname: Nachname: Unterschrift: 
    

    

    

    

    

    

    

 

Kursiv Gedrucktes ist jeweils auszufüllen und bei Bedarf zu aktualisieren, zu ändern, zu ergänzen. 



Checkliste → Gefährdungen und Schutzziele 

Betriebsstätte: ÜAZ DD Verantwortliche Person: 
BL AB 

Betriebsbereich: Zimmerei Stand: 16.05.2023 

Arbeitsplatz: Tischbandsägemaschine (ehem. BO) Blatt-Nr.  

Ermittelte Gefährdungen 

(Beschreibung) 

Risiko 2 

☺ 

Schutzmaßnahme Handlungsbedarf Wirksamkeit 

Wer Bis wann Wirksam ab Wer 

 

2 Beurteilen Sie das Risiko mit den Schutzmaßnahmen, die zum Zeitpunkt der Beurteilung wirksam sind. Einstufung gem. 
Gefährdungsmatrix in „klein“ „Symbol Smiley grün“ (Stufe 1), „mittel“ „Symbol Smiley gelb“ (Stufe 2) und „groß“ „Symbol Smiley rot“ 
(Stufe 3/ Stufe 4)  16.05.2023 

Seite 1 von 3 
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Einatmen von Gefahrstoffen ☺ 

☐ Maschine an wirkungsvolle Holzstaubabsaugung anschließen 

☐ ..................... 

    

Kontrolliert bewegte 

ungeschützte Teile 
☺ 

☐ Antriebselemente (z. B. Riemen, Rollen) durch Verdeckung 

gesichert 

☐ Bei Auftrennen hochkant stehender Werkstücke Parallelanschlag 

und Zuführhilfe verwenden 

☐ Beim Quersägen hochkant stehender Werkstücke ein Kippen 

des Werkstückes durch einen Stützwinkel verhindern 

☐ Bündige Ausführung der Tischeinlage mit Werkstückauflage und 

Schlitzbreite für Sägebanddurchführung auf maximal 5 mm begrenzt 

☐ Eng anliegende Kleidung tragen. Trageverbot von Schmuck und 

Handschuhen 

☐ Ggf. Verwendung von Schiebestock und Schneidlehren um ein 

Hineingreifen in den Gefahrbereich zu vermeiden 

☐ Sägeband außerhalb des Schnittbereiches verdecken 

☐ Sägeblattführung knapp über Werkstückdicke einstellen 

    

https://www.bghm.de/fileadmin/user_upload/Arbeitsschuetzer/Praxishilfen/Gefaehrdungsbeurteilungen/GB-Beispiel-Gefaehrdungsmatrix.pdf


Checkliste → Gefährdungen und Schutzziele 

Betriebsstätte: ÜAZ DD Verantwortliche Person: 
BL AB 

Betriebsbereich: Zimmerei Stand: 16.05.2023 

Arbeitsplatz: Tischbandsägemaschine (ehem. BO) Blatt-Nr.  

Ermittelte Gefährdungen 

(Beschreibung) 

Risiko 2 

☺ 

Schutzmaßnahme Handlungsbedarf Wirksamkeit 

Wer Bis wann Wirksam ab Wer 

 

2 Beurteilen Sie das Risiko mit den Schutzmaßnahmen, die zum Zeitpunkt der Beurteilung wirksam sind. Einstufung gem. 
Gefährdungsmatrix in „klein“ „Symbol Smiley grün“ (Stufe 1), „mittel“ „Symbol Smiley gelb“ (Stufe 2) und „groß“ „Symbol Smiley rot“ 
(Stufe 3/ Stufe 4)  16.05.2023 

Seite 2 von 3 
  

 
©BGHM 

 

☐ Runde Werkstücke sicher auflegen 

☐ Anschlag bei hochkanten Auftrennarbeiten verwenden 

☐ Werkstück so wenig wie möglich rückwärts ziehen (Risiko des 

Herunterreißens des Sägebandes von der Rolle) 

☐ ..................... 

Lärm ☺ 

☐ Gehörschutz zur Verfügung stellen und das Verwenden 

veranlassen 

☐ ..................... 

    

Teile mit gefährlichen 

Oberflächen 
☺ 

☐ Schutzhandschuh beim Sägebandwechsel tragen 

☐ ..................... 

    

Unzureichende Organisation ☺ 

☒ Bedienung nur durch geeignete und unterwiesene Beschäftigte, 

die mindestens 18 Jahre alt sind. Ausnahme: Im Rahmen der 
Ausbildung zur Erreichung des Ausbildungsziels erforderlich (siehe 
Ausbildungsrahmenplan) und unter Aufsicht 

☐ Beschäftigte regelmäßig unterweisen, mindestens einmal 

jährlich, Unterweisung dokumentieren 

    

https://www.bghm.de/fileadmin/user_upload/Arbeitsschuetzer/Praxishilfen/Gefaehrdungsbeurteilungen/GB-Beispiel-Gefaehrdungsmatrix.pdf


Checkliste → Gefährdungen und Schutzziele 

Betriebsstätte: ÜAZ DD Verantwortliche Person: 
BL AB 

Betriebsbereich: Zimmerei Stand: 16.05.2023 

Arbeitsplatz: Tischbandsägemaschine (ehem. BO) Blatt-Nr.  

Ermittelte Gefährdungen 

(Beschreibung) 

Risiko 2 

☺ 

Schutzmaßnahme Handlungsbedarf Wirksamkeit 

Wer Bis wann Wirksam ab Wer 

 

2 Beurteilen Sie das Risiko mit den Schutzmaßnahmen, die zum Zeitpunkt der Beurteilung wirksam sind. Einstufung gem. 
Gefährdungsmatrix in „klein“ „Symbol Smiley grün“ (Stufe 1), „mittel“ „Symbol Smiley gelb“ (Stufe 2) und „groß“ „Symbol Smiley rot“ 
(Stufe 3/ Stufe 4)  16.05.2023 

Seite 3 von 3 
  

 
©BGHM 

 

☒ Betriebsanweisung mit Hilfe der Betriebsanleitung des 

Herstellers erstellen 

☒ Sichtprüfung vor Arbeitsbeginn durch befähigte Bedienperson 

der Maschine durchführen, offensichtliche Mängel an der Maschine 
und den Werkzeugen erkennen und zur Abstellung melden 

☐ ..................... 

..................... ☺ 

☐ ..................... 

 

    

 

Mitgeltende Unterlagen: ☒ Betriebsanweisung ☒ Bedienungsanleitung Wo befinden sich diese: QR  Code an Maschine, BL AB 

 
 

 

https://www.bghm.de/fileadmin/user_upload/Arbeitsschuetzer/Praxishilfen/Gefaehrdungsbeurteilungen/GB-Beispiel-Gefaehrdungsmatrix.pdf
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